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Standort /Geologie

Naturraum

Sauer-Zwischenmoor 1,2km N Blankensee

vermoorte Senke im Beckensand

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Ohrweidengebüsch, Torfmoos-Sumpfreitgrasried, Pfeifengras-Moorbirkenwald

MH DHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05901

1,2km N Blankensee befindet sich ein Sauer-Zwischenmoor, das umgeben ist von Mischwald, Grünland, Acker und einem Weg im NO. Das 
Moor stellt eine Senke im schwach gewellten Beskensand dar. Auf mesotroph-saurem, sehr feuchtem bis feuchtem Moorboden ist ein 
konzentrisch zoniertes Zwischenmoor ausgebildet. Im Zentrum befindet sich ein torfmoosreiches Sumpfreitgrasried mit typischen Arten wie 
Sumpfblutauge, Flatterbinse und Hundsstraußgras. Zum Rand hin geht es über in ein Torfmoos-Schilfröhricht bzw. im N-Teil in ein Torfmoos-
Ohrweidengebüsch, das mit den Staudenfluren eng verzahnt ist. Am Rand ist saumartig ein Pfeifengras-Moorbirkenwald aufgewachsen auf 
geneigtem, feuchtem Torf. Dieser geht am Biotoprand in Mischwald über. Zu erwähnen sind ferner die Arten Schmalblättriges Wollgras und 
Gemeiner Wassernabel.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Salix aurita Agrostis canina Calamagrostis canescens
Phragmites australis Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Pinus sylvestris Populus tremula Quercus robur Sorbus aucuparia
Calamagrostis epigejos Avenella flexuosa Carex elata Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla palustris Hypnum cupressiforme
Mnium hornum Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris


